
 

 

� �

Kanaldichtheitsprüfung nach     
§ 61 a LWG NRW 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Informationsfilm 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Stadtentwässerungsbetrieb Düsseldorf in Zahlen 

Einwohner (Stand 31.08.2010):              587346 E    
Stadtgebietsfläche:                                217 km² 
 
 
Mischsystem           80 % 
Trennsystem           20 % 
 
 
Öffentliche Kanäle                1.550 km 
Pumpstationen                                                94 Stck. 
Regenbeckenanlagen                                       36 Stck. 
Speichervolumen             255.000 m³ 
 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Anschlusswerte (E + EGW) 
 
KW Düsseldorf-Süd                1.090.000 EW 
KW Düsseldorf-Nord                  800.000 EW 
 
Gesamtabwassermenge           70,5 Mio. m³ 
Trockenwetterzufluss                         54,1 Mio. m³ 
 
 
Anlagevermögen Kanalnetz             1,9 Mrd. EUR 
Anlagevermögen Sonderbau           0,7 Mrd. EUR 
 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

    65.000 Grundstücke 
     
    85.000 Anschlusskanäle 
 
         850 km Anschlusskanäle 
 
      1,020 Milliarden € Wiederbeschaffungskosten        für 
die Anschlusskanäle (1.200 €/m) 
 
ca. 4.000 km private Grundleitungen (GEA) 
 
jährliche Ausgaben der Stadt für die Inspektion und 
Sanierung der öffentlichen Abwasseranlage ca. 17 Mio. 
EUR 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Stadtplan Düsseldorf 
Einzugsgebiete 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

WHG vom 31.07.2009 
 
§ 60: Abwasseranlagen dürfen nur nach den aaRdT 
errichtet, betrieben und unterhalten werden. 
Entsprechen vorhandene Anlagen nicht den o.g. 
Anforderungen, so sind die erforderlichen 
Maßnahmen innerhalb angemessener Fristen 
durchzuführen. 
 
§ 61: Wer eine Abwasseranlage betreibt, ist 
verpflichtet, ihren Zustand, ihre Funktionsfähigkeit, 
ihre Unterhaltung und ihren Betrieb …. selbst zu 
überwachen. 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

§ 61 a LWG NRW 

• Grundstückseigentümer sind verpflichtet, ihre im 
Erdreich oder unzugänglich verlegten 
Abwasserleitungen für Schmutzwasser oder mit diesem 
vermischten Niederschlagswasser von Sachkundigen 
auf Dichtheit prüfen zu lassen. 

 
• Dazu gehören nicht nur ihre privaten Grundleitungen 

auf den Grundstücken, sondern auch ihre privaten 
Anschlusskanäle ihrer Grundstücke. 

 
• Die Pflicht der Grundstückseigentümer, auf eigene 

Kosten die Prüfung zu veranlassen, besteht Kraft 
Gesetz, ohne dass es einer Aufforderung bedarf. 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Diese Prüfung hat zu erfolgen: 

• nach Errichtung oder Änderung 
 
• bis spätestens 31.12.2015 
 
• in Wasserschutzgebieten früher, wenn Leitungen 

1. bei häuslichem Abwasser vor 1965 errichtet 
oder  

2. bei industriellem oder gewerblichem Abwasser 
vor 1990 hergestellt wurden 

 
• als Wiederholungsprüfung spätestens alle 20 Jahre 

 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Die Gemeinde ist verpflichtet: 
 
• Die Grundstückseigentümer über die Durchführung der 

Dichtheitsprüfung zu unterrichten und zu beraten. 
 
• Kürzere Zeiträume (als 31.12.2015) für Grundstücke in 

Wasserschutzgebieten festzulegen, bei denen die 
Abwasserleitungen zur Fortleitung von 

  - häuslichem Abwasser vor 1965 errichtet oder 
  - industriellem oder gewerblichem Abwasser 

 vor 1990 hergestellt wurden. 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Die Gemeinde soll durch Satzung abweichende 
Zeiträume (31.12.2015) festlegen, 

wenn Sanierungsmaßnahmen an öffentlichen 
Abwasseranlagen in dem 
Abwasserbeseitigungskonzept  nach § 51 Abs. 1a 
LWG oder  

in einem gesonderten Kanalsanierungs- oder 
Fremdwassersanierungskonzept festgelegt sind oder 

wenn die Gemeinde für abgegrenzte Teile ihres 
Gebietes die Kanalisation im Rahmen der 
Selbstüberwachungsverpflichtung nach § 61 untersucht. 

 
Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Diese Regelungen gelten nicht für Abwasserleitungen, die 
aufgrund des § 61 LWG NRW der 
Selbstüberwachungspflicht unterliegen. 
 
§ 45 BauO NRW, der vor Inkrafttreten des geänderten 
LWGs die Dichtheitsprüfung von Abwasserleitungen 
regelte, wurde ersatzlos gestrichen. 
 
Das bedeutet aber, dass die Pflicht der 
Grundstückseigentümer, Dichtheitsprüfungen zu 
veranlassen, nicht neu ist, sondern schon vor 2008 
(Regelung im LWG) bestand. 
 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Abwassersatzung  
Regelungen zum Anschluss und zur Benutzung der 
öffentlichen Abwasseranlage 
 
 
Was ist in Düsseldorf der Anschlusskanal  ?  

  
Anschlusskanal ist der Kanal vom öffentlichen Kanal bis 
einschließlich der ersten Reinigungs- und Prüföffnung 
oder des ersten Reinigungs- und Prüfschachtes auf dem 
Grundstück.  
 
Er ist nicht Bestandteil der öffentlichen Abwasseranlage.  
 
Er ist im Eigentum des Grundstückseigentümers und 
muss auch von diesem auf Dichtheit geprüft werden. 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Bau und Unterhaltung von Anschlusskanälen nach der 
Düsseldorfer Abwassersatzung: 

 
Anschlussnehmer: 
- Herstellung und Erneuerung 
- bauliche Unterhaltung auf Privatgrundstück 
- von ihm gewünschte Veränderung 
- Beseitigung an nicht begehbarem Kanal 
 
SEBD: 
- betriebliche Unterhaltung* 
- bauliche Unterhaltung im öffentlichen Straßenraum 
- von Stadt gewünschte Änderung 
- Beseitigung an begehbarem Kanal 
*Die Dichtheitsprüfung gehört nicht zur betrieblichen 
Unterhaltung. 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Satzung zur Bestimmung von Fristen für 
Dichtheitsprüfungen nach § 61 a LWG NRW 
(Fristensatzung) vom 24. Juni 2010 

• Voraussetzung für kürzere Fristen 
– Lage im Wasserschutzgebiet 
– Herstellungszeitpunkt der Abwasserleitungen vor: 

•  dem 01.01.1965 bei häuslichem Abwasser  
•  dem 01.01.1990 bei gewerblichem Abwasser 

 

• Nennung der Wasserschutzgebiete 
 

• Festlegung der Fristen bzgl. der Wasserschutzzonen 
 

• Hinweis auf abweichende Prüffristen im 
Zusammenhang mit Maßnahmen nach dem 
Abwasserbeseitigungskonzept 

 

• Informationen zur Sachkunde und zur 
Prüfbescheinigung 

 Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Prüfungsfristen in den 
Wasserschutzgebieten: 

•rot/grün = WSZ I/II  

     bis zum 31.12.2011 

•gelb = WSZ IIIa 

     bis zum 30.06.2013 

•braun = WSZ IIIb 

     bis zum 31.12.2014 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Fristensatzung 

 Eindeutige Zuweisung von Grundstücken zu den 
verschiedenen Wasserschutzzonen (Straßenverzeichnis) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

bis zum 31.12.2014 11 1 8 2 3b Bockum/Wittlaer Agnesstraße 

bis zum 31.12.2014 21 7 26 4 3b Baumberg Adam-Stegerwald-Straße 

bis zum 31.12.2014 23 1 24 2 3b Baumberg Adalbert-Probst-Straße 

              A 
                

bis von bis von 

ungerade  gerade 
Frist für die 

Dichtheitsprüfung nach �  61a 
LWG-NRW 

Hausnummern  
WSZ Nr. Name WSZ Straßenname  

Anlage 1 der Satzung zur Bestimmung von Fristen für  Dichtheitsprüfungen nach �  61 a LWG-NRW 
 
Straßenverzeichnis der Grundstücke in den Wassersch utzzonen der Landeshauptstadt Düsseldorf  

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Beratung der Düsseldorfer Bürger gemäß 
der Dichtheitsprüfung nach § 61 a 
Landeswassergesetz (LWG) NRW 

Der Bürger ist durch den § 61 a LWG NRW gesetzlich 
zur Durchführung der Dichtheitsprüfung verpflichtet. 
Deshalb ist der SEBD in Zusammen- arbeit mit Haus 
und Grund Düsseldorf bestrebt, den Bürgern durch eine 
umfassende Beratung, die dazu notwendigen 
Informationen zu geben. 
 

Beratungspflicht 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Bürgerberatung in Düsseldorf 

• Internetauftritt 
– Informationsfilm 
– Bereitstellung aller wichtigen Informationen 
– www.duesseldorf.de/kanal 

• Gebührenfreie Info-Hotline 0800 0 383773 
 (aus dem deutschen Festnetz) 

• E-Mailadresse  
– dichtheitspruefung@duesseldorf.de  

• Flyer 
• Bürgerversammlungen ab 2011 
• Infomobil ab 2011 

 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Gebührenfreie Info-Hotline 0800 0 383773 
(aus dem deutschen Festnetz) 

Erreichbarkeit: 
Mo – Do   07:00 – 19:00 Uhr 
Fr            07:00 – 18:00 Uhr 
Sa           08:00 – 13:00 Uhr 
 

Auskunft über: 
• die Lage von Grundstücken in den Wasserschutzgebieten 
• die unterschiedlichen Prüffristen 
• die zu prüfenden Leitungen 
• die unterschiedlichen Prüfmethoden 
 

Auszugsweise Versendung der Sachkundigenliste an  
interessierte Grundstücksbesitzer/-innen 
 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Warum Dichtheitsprüfung?  

      Dichtheit 
 - Exfiltration 
 - Infiltration 
       Standsicherheit 
       Betriebliche Sicherheit/Funktion 
       Erhalt des Substanzwertes (Vermögen) 
       Rechtssicherheit 
 - Betreiber (Genehmigungen, Erlaubnisse) 
 - Betriebssicherheit (Verkehrssicherungs- 
 pflichten etc) 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Sachkundige 

Die Sachkunde wird auf Basis eines Nachweises von 
folgenden unabhängigen Stellen festgestellt: 
• Industrie- u. Handelskammern in NRW 
• Handwerkskammern des Westdeutschen               
Handwerkskammertages 
• Ingenieurkammer-Bau NRW 
 
Eine Gesamtliste der Sachkundigen führt das Landesamt 
für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW auf der 
Internetseite: 
 
http://www.sadipa.it.nrw.de/Sadipa 
 
Diese Seite ist auch über die Internetseite des 
Stadtentwässerungsbetriebes aufzurufen. 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

   Die Wahl des Prüfverfahrens erfolgt durch den 
Sachkundigen unter Einhaltung der a.a.R.d.T  

 (z.B. DIN 1986-30) 
  
 mögliche Prüfverfahren sind: 
  
 - optische Inspektion 
 - Druckprüfung mit Wasser 
 - Druckprüfung mit Luft 

 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Zur Dichtheit von Entwässerungssystemen 
 
Die optische Inspektion zeigt den erkennbaren baulichen 
Zustand an, liefert aber keinen Nachweis auf Dichtheit. 
 
Soweit der bauliche Zustand keine Hinweise auf 
Undichtheiten gibt, keine hydraulische Überlastung die 
Betriebssicherheit gefährdet und keine besonderen 
Anforderungen bestehen, die aus der Lage des Kanals 
(z.B. Wasserschutzgebiet) oder der Zusammensetzung 
des Abwassers herrühren können, kann ausreichende 
Dichtheit unterstellt werden.* 

*DWA-M 143 Teil 14 Sanierungsstrategien 
Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Praktisches Vorgehen  
bei der Dichtheitsprüfung 

 Sollten zur Klärung 
des Leitungsverlaufs 
keine 
Entwässerungspläne 
vorliegen, können 
diese in der 
Hausaktenregistratur 
(Brinckmannstraße 5, 
40225 Düsseldorf, 
Tel.:0211/8993636) 
eingesehen werden. 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 

Schutz vor Rückstau 

Bei der Dichtheitsprüfung sollten auch die 
Rückstausicherungen überprüft werden. 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 

Dichtheitsbescheinigung und Dokumentation 
 

      

Bescheinigung  
 

über die Dichtheitsprüfung für private  
Entwässerungsanlagen 

 
Vom Sachkundigen auszufüllen! 

 
zu prüfendes  
Grundstück: _______________________________________,            Düsseldorf 
               Straße, Hausnummer, Plz. 
 
 
Grundstückseigentümer: _______________________________________________ 
                                                            Name, Vorname 
 
                                                _________________________________________________________ 
                                                           Straße, Hausnummer, Plz. Ort 
 
 
 
      Neubau                 Bestand              Saniert 
 
 
Prüfverfahren : 
 
  Luftdruck nach DIN EN 1610        
               
  Wasserdruck nach DIN EN 1610 
 
  Wasservollfüllung nach DIN 1986-30 
 
  TV-Untersuchung nach ATV M143 
 
 
Ergebnis:  
 
die Dichtheitsprüfung gilt nach dem o.g. Prüfverfahren als bestanden 
 

Ja          Nein 
   
Ausführende Firma:___________________________________ 
 
Sachkundiger:_______________________________________ 
 
 
______________________________________ 
Datum, Unterschrift Sachkundiger 
 
 
 
 
_________________________________________________________ 
 Datum, Unterschrift Eigentümer                                                                                                                   

 

      
 
                                                                                                                                                                                                 

Bescheinigung  
 

über die Dichtheitsprüfung für private  
Entwässerungsanlagen 

 
Vom Sachkundigen auszufüllen! 
 

 
zu prüfendes  
Grundstück: _______________________________________,            Düsseldorf 
               Straße, Hausnummer, Plz. 
 
 
Grundstückseigentümer: _______________________________________________ 
                                                            Name, Vorname 
 
                                                _________________________________________________________ 
                                                           Straße, Hausnummer, Plz. Ort 

 
 
Lageskizze über alle  zu prüfenden Entwässerungsleitungen. Nicht geprüfte 
Leitungsabschnitte sind zu markieren. 
(Sollte die Vorlage nicht ausreichen, bitte Rückseite verwenden) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bemerkung:_________________________________________________________ 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 

Lageskizze 

Außerdem 
sollte zur 
Dokumentation 
eine DVD von 
der Kamera-
untersuchung 
vorgelegt 
werden. 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 

Prüfprotokolle 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 

Muffenversatz 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 

Wurzeleinwuchs 



 

 

� �

Anschlusskanal mit Ablagerungen 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

nicht fachgerecht eingebauter 
Anschlussstutzen 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Inkrustiertes 
Gussrohr 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Scherbenbildung 
Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 

Sanierung von Abwasserleitungen 

In Düsseldorf angewandte Sanierungsverfahren für Häuser 
und Grundstücke: 
 
• Abhängen von Leitungen u. Stilllegung der Grundleitung 
• offene Baugrube 
• Linerrenovierung 
• Kastenrinne 
• Flutungsverfahren 
 
Wichtig: 
Alle im Bereich der Grundstücksentwässerung eingesetzten 
Materialien müssen eine DIBT-Zulassung haben. 



 

 

� �

Empfehlung: Leitungen unter der Kellerdecke oder 
auf der Wand verlegen. 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

über Kellerfußboden verlegte Sammelleitung 
Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

abgehängte Leitungen 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Erneuerung der Grundleitung 
Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Einzug eines Schlauchliners in einen 
Anschlusskanal durch den Revisionsschacht 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Maxliner 

Mischen des Harzes 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Befüllung des Liners 
mit Harz 

Walzen des Liners 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Linergun mit 
eingezogenem Liner 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

in den Anschlusskanal eingebrachter Liner 
Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Kastenrinne 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Kastenrinne 

beim Betonieren 
der Rinne 

mit Rohrleitung 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

In Düsseldorf angewandte Sanierungsverfahren für 
Anschlusskanäle: 
 
• Zusammenlegung von Anschlusskanälen 
• offene Baugrube 
• Bohrvortrieb 
• Stollenbauweise 
• Berstlining 
• Inlinerrenovierung 
• Flutungsverfahren 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Beseitigung eines Regenwasser-Anschlusskanals 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Herstellung eines 
Anschlusskanals in 
offener Bauweise 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Bohrung aus Keller eines Hauses 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

neuer Anschlusskanal 
für das Rathaus 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Querstollen zum 
Rathaus 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Berstlining 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Berstlining 
Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Flutungsverfahren, zwei Komponenten im LKW 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �

Flutungsverfahren, befüllter Schacht 
einschließlich Leitungen 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 

Aufgrund der vielen auf dem Markt befindlichen 
Sanierungsverfahren sollte die Sanierung einer 
Grundstücksentwässerungsanlage von einem 
unabhängigen Fachingenieur unter Verwendung der für 
den Einzelfall sinnvollsten Verfahren geplant werden. 
 
Für die Sanierung sollten Vergleichsangebote eingeholt 
werden. Und mit der Sanierung sollten nur seriöse 
Fachfirmen beauftragt werden. 
 
Nach der Sanierung ist erneut eine Dichtheitsprüfung 
durchzuführen. 

Planung und Durchführung der Sanierung 



 

 

� �

 

Sind Arbeiten am Anschlusskanal erforderlich, sind 
diese immer mit dem SEBD abzustimmen. 
 
Arbeiten am Anschlusskanal dürfen nur von 
Unternehmen, die vom SEBD für die erforderlichen 
Arbeiten zugelassen sind, durchgeführt werden! 
 
Listen der zugelassenen Unternehmen befinden sich 
im Internet unter: www.duesseldorf.de/kanal 

Arbeiten am Anschlusskanal 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 

Planung neuer Gebäude 

Bei der Planung neuer Gebäude sollte darauf geachtet 
werden, dass möglichst keine Abwasserleitungen unter der 
Kellersohle, sondern möglichst unter der Kellerdecke oder 
auf der Wand verlegt werden. Diese Leitungen sind 
jederzeit zugänglich und brauchen damit nicht auf Dichtheit 
geprüft zu werden. 



 

 

� �

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 



 

 

� �Dipl.-Ing. 
Klaus Platzbecker 


